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„Wir fahren zu Berg.“

Zur Fahrt nach Arosa benutzte ich einen

Retourwagen aus dem „Seehof‘“, ein kleines,
einsitziges Wägerle, vorn mit einem Hocksitz für

den Kutscher. Es gewährte mir die Annehm-

lichkeit, allein fahren zu können, und allein

wollte ich sein, wusste ich doch nicht, in was

für störende Gesellschaft ich im Postwagen

geraten konnte, Doch darin sollte ich getäuscht

werden. Der Wagen wurde mir gemeldet und

zugleich die Frage vorgelegt, ob ich nichts ein-

zuwenden habe, wenn eine Dame mitführe. Es

gehört längst zu meinen angenehmen Erinnerungen,
für junge Damen geschwärmt zu haben, und

daher weiss ich bis heut noch nicht, was mich

zu erwidern drängte: „Ist die Dame noch jung?“

Öhne die Antwort abzuwarten, überzeugte ich mich

selbst, stieg ein und stellte mich ihr vor. Nur ein

stummes Kopfhicken — kein ermutigendes Wort.

„Schön abgeblitzt!“ dachte ich, „aber—den
ersten Korb trug ich mit Bürde, diesen mit Würde.“
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